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Se-an
Die Eeburtsstunde des Deutschen Reiches

Zum 60 . Male fährt sich am 2 . September d. I . der Tao
»on Sedan . Er ist von Deutschland nie mit Haß begangen
oorden , sondern stets als das Symbol des Anbruches einer
reuen Zeit , eines Wendepunktes der Weltgeschichte . Längst
ist die unmittelbare Erinnerung an ihn geschwunden; er ist
m die Geschichte eingegangen und wird dort weiterlsberr

Auch für den Nichtsoldaten werden Verlauf und Historie
»er Schlacht von Sedan gewissermaßen ein strategischer
Kunstgenuß bleiben . Es war ein phantastisches kriegerische-
Schachspiel und längst hat auch schon der Gegner anerkannt,
»aß bei Sedan der Tüchtigere gesiegt hat.

Die Schlacht von Sedan wurde deshalb so katastrophal für
Frankreich, weil die französischen Armeeführer taktisch mit
»ollständiger Blindheit geschlagen waren . Wenn die fran¬
zösische Führung ein bißchen bester und klüger gewesen wäre,
hätte die Katastrophe niemals den tatsächlichen Umfang an-
aehmen können. Das Soldatenmaterial war ausgezeichnet,
auch die technische Ausrüstung war bei weitem nicht so
schlecht, wie man es oft dargestellt liest, insbesondere waren
die französischen Chassepots den deutschen Zündnadelgeweh¬
ren bei weitem überlegen.

Deutscherseits waren schon vor dem 1 . September alle
Vorbereitungen getroffen worden , um ein Entweichen des
französischen Heeres zu verhindern . Noch in der Nacht aus
den 1 . September wurden einige Heeresteile unterhalb
Sedans auf das rechte Maasufer vorgeschoben , um den
Franzosen den Weg nach Mezieres zu verlegen , gleichzeitig
sollte die Maasarmee von Osten her angreifen . Ebenso schob
sich ein breiter Truppengürtel vor die belgische Grenze, um
einen Uebertritt unmöglich zu machen . Von diesen drei
Seiten , die Mac Mahon noch für offen hielt , setzten sich also
schon in der Nacht und am frühen Morgen deutsche Truppen
in Bewegung . Die Schlacht war für Frankreich damit be¬
reits verloren . Der Nachmittag des 1 . Septembers stand
im Zeichen verzweifelter Durchbruchsversuche des franzö¬
sischen Oberbefehlshabers Wimpfen , der den verwundeten
Mac Mahon abgelöst hatte . Um 4 Uhr nachmittags begann
deutscherseits die Beschießung von Festung und Stadt . Die
Wirkung war so gewaltig , daß die Franzosen schon nach
20 Minuten die weiße Fahne hißten.

So groß begreiflicherweise der Jubel der Truppen über
den vollständigen , wenn auch verlustreichen Sieg war . stand
die größte Ueberraschung noch bevor . Als der deutsche Par¬
lamentär , Generaloberst Vronsart , Sedan betrat , um über
die llebergabebedingungen zu verhandeln war er minuten¬
lang sprachlos, als er sich an Stelle des französischen Ober¬
kommandierenden plötzlich vor Kaiser Napoleon selbst sah.
Von der Anwesenheit des französischen Kaisers in Sedan
hatte man bis zu diesem Moment deutscherseits nichts ge¬
wußt . Der Kaiser erklärte sich um 7 Uhr abends selbst zum
Kriegsgefangenen . Von deutscher Seite wurde Moltke mit
der Leitung der Verhandlungen zur Kapitulation beauf¬
tragt . Moltkes Bedingungen waren hart und er ging um
kein Jota von seinen Forderungen ab . Da auch mit Na¬
poleon selbst keine Einigung zu erzielen war , stellte die
deutsche Heeresleitung am 2 . September , 9 Uhr früh , ein
einstündiges Ultimatum . Daraufhin wurde um 11 Uhr auf
Schloß Bellevue bei Frenois die Kapitulation unter¬
zeichnet. Es war eine der furchtbarsten Kapitulationen,
die je einer Armee zugemutet wurden . Von der Gefangen¬
schaft ausgenommen wurden nur die französischen Offiziers,
die ihr Ehrenwort gaben , in diesem Kriege nicht mehr zu
dienen. In Kriegsgefangenschaft gerieten französischsrseits
39 Generale , 230 Stabsoffiziere , 2600 Offiziere und 83 000
Soldaten . Unter der Kriegsbeute befanden sich fast 600 Ge¬
schütze , dazu ungezählte Pferde , Fahnen , Adler , Waffen und
sämtliche Kriegskassen.

Erst nach Unterzeichnung des Waffenstillstandes fand eine
Zusammenkunft des preußischen Königs mit dem franzö¬
sischen Kaiser auf Schloß Bellevue statt . Auf dem Umwege
über Belgien begab sich der Kaiser nach dem ihm zuaewie-
jenen Aufenthaltsort Wilhelmshöhe bei Kassel.

In Sedan schlug die Eeburtsstunde des Deutschen Reiches.
Wenngleich sich die zuerst deutscherseits daran geknüpfte
Hoffnung auf eine rasche Beendigung des Krieges nicht er¬
füllten , wäre die Kaiserkrönung ohne Sedan undenkbar.
Weit über die militärische Bedeutung hinaus kommt daher
Sedan die unzerstörbare Kraft eines lebendigen Sym¬
bols LU.

General Sem M feinem Rücktritt
! Keine Sonderpolitik im Heere
f Berlin , 1 . Sept Generaloberst Heye übermittelt der Oeffent-
! lichkeit folgende Erklärung : Um den Gerüchten, die sich arm mei-
! nen bevorstehenden Rücktritt gebildet haben , und die sich allmäh-
s lich zum Schaden des Reichsheeres auswirken , ein Ende zu
! machen, sehe ich mich zu folgender Erklärung veranlaßt:
! 1 . Anfangs Juni d . I . habe ich aus eigenem Entschluß heraus
, den Herrn Reichspräsidenten und den Herrn Reichswehrministei
I um Zustimmung gebeten , nach Abschluß der großen Rahmen-
? Übung 1930 mein Abschiedsgesuch einreichen zu dürfen . Diese Zu-
! stimmung habe ich erhalten

2 . Den Zeitpunkt meines Ausscheidens aus dem Dienst Hab«
k ich daraufhin , den Belangen des Reichsheeres entsprechend
s llebergabe der Geschäfte usw . , auf den 30. November d . I . fest
! gesetzt.

3 . Wer wie ich über 42 Jahre der Armee gedient hat , davo,
z 20 Jahre in schweren und verantwortungsvollen Stellungen ii
- Krieg und Frieden , wird meinen Wunsch verstehen, die Führung

des Reichsheeres einer jüngeren Kraft zu überlassen.
Mit politischen Fragen hat mein Rücktritt nicht das gelingst«

zu tun.
^ 4. Ich habe mich über den Rahmen meines Amtes hinaus nü

mit Parteipolitik beschäftigt und beabsichtige auch zukünfti«
uickt . dies zu tun . Ich habe stets versucht , lediglich als Soldat

dem das Vaterland wett über allen Parteien steht , meiner Le
bensaufgabe , dem Heere, zu dienen.

5 . Für das , was während meiner Amtszeit als Chef der Heeres
leitung von mir unterstellten Offizieren gesagt oder getan wurd«
trage ich allein die Verantwortung . Die Zeitungsangriffe gcge'
solche Offiziere sind deshalb sachlich unrichtig und wirken dahe
schädigend.

6 Ebenso stehe ich dafür ein , daß die Führung des Reichs-
Heeres nach den Richtlinien des Reichswehrministers als dem
verantwortlichen Mitglied der Neichsregierung erfolgt ist.

Von einer Sonderpolitik des Heeres oder einzelner Offiziere
n sprechen , kommt deshalb bewußt oder unbewußt einer Irre»
nhrung der öffentlichen Meinung gleich.

7 . Ich darf erwarten , daß durch diese Erklärung der Zeitungs-
ampf gegen das Reichsheer und einzelne Offiziere abgeschlossen
st , zum mindesten sich nur gegen die Person richtet , die die
Verantwortung trägt , also gegen mich.

8. Hierzu darf ich noch folgendes Allgemeines bemerken : Bei
neinem Ausscheiden nehme ich als feste Ueberzeugung mit . daß
ms Reichsheer in allen seinen Gliedern selbstlos und treu seinen
Dienst an Land und zu Wasser ausübt . Wenn diese Tatsache bei
iffentlicher sachlicher Kritik mehr als bisher gewürdigt würde,
väre nicht nur der Armee , sondern auch den Jnteresseen des
kanzen bester gedient . (gez.) Heye , Generaloberst.

Schwere Unruhe« -ei Ar-eiterdemonstrationeu in Budapest
Plünderungen . — Die Polizei mit blanker Waffe

Budapest , 1 . Svt . Arbeiter -Demonstranten stürzten in dei
Nähe des Milleniums -Denkmals , den Hauptberd der Ruhest»

! rangen . ein Automobil um und setzten es in Brand . Die Polizei
ging mit der blanken Waffe vor . Sie wurde dabei mit Steiner
und Eisenstücken beworfen . Hierauf wurden Panzerwagen mii
Maschinengewehren entsandt , die auf der Straße aufgestellt wur¬
den. Die Demonstranten warfen mit Steinen und aus den Be¬
trieben mitgebrachten Bleistücken zahlreiche Fenster ein und ver¬
wundeten viele Passanten . Allein in einem in der Nähe befind¬
lichen Sanatorium wurden 200 Leute mit Notverbiinden versehen
Zur Fortschaffung der Verwundeten mußten Privatautomobil,
in Anspruch genommen werden . Ein Demonstrant wurde getötet
Im weiteren Verlaufe der Demonstration ist es zu schwere«
Ausschreitungen gekommen. In der Dobany - Easse mußte di,
Polizei bei der Zerstreuung einer Gruppe von Demonstranter
blank ziehen. Eine Gruppe der von der Andraßy -Straße zurück
gedrängten Demonstranten stürmte in einer Nebengasse die Vil
len und versuchten, sie zu plündern , wurde jedoch von den herbei¬
gerufenen Polizeiverstärkungen zerstreut . Auch hier mußte di«
Polizei von der Waffe Gebrauch machen . Im Stadtwäldchen
wurde ein Kaffeehaus von den Demonstranten demoliert . In dei
Dombinsky -Straße in der Nähe der Andraßy -Straße sind di«
Demonstranten nicht nur in einige Villen eingedrungen , sondern
begannen auch , die Geschäfte zu vlündern . Die Polizei verlangte
Verstärkungen , und es wurden Panzerwagen eingesetzt. Nachmit¬
tags wurde die Rübe hergestellt.

Die Ruhe wieder hergestellt
Budapest» 1. September. Nach 4 Uhr nachmittag legte!

sich die Erregung . Die Geschäftsleute halten aber ihr?
Läden zunächst geschloffen.

Budapest» 2. September. Um 11 Uhr nachts wurden
die Polizeibereitschaften teilweise eingezogen. In den
Stadtteilen , die als Herd der Unruhen gelten , nimmt die
Polizei Durchstreifungen vor , doch ist es bis Mitternacht
zu keinerlei Einschreiten der Polizei gekommen.

131 Verhaftungen in Budapest
Budapest» 1. September. Die Polizei hat 131 Per¬

sonen f e st g e n o m m e n , die als Rädelsführer der
heutigen Ausschreitungen angesehen werden . Gegen fiS
wird ein Strafverfahren eingeleitet werden.

Amtlicher Polizeibericht über die Budapester Unruhe«
Budapest» 1 . September . Nach' dem amtlichen Com-

muniqus , das von der Polizei über die heutigen Demon¬
strationen spät nachts veröffentlicht wurde , wird die Zahl
der Demonstranten auf 15 000—20 000 geschätzt . Im Laufe
der Zusammenstöße ist der Arbeiter Darnyik ums Leben
gekommen. Von den Verletzten wurden 82 Personen von
der Rettungsgesellschaft Hilfe geleistet . Zwei Polizisten
wurden schwer und sieben leicht verletzt . Insgesamt wur¬
den 191 Personen festgenommen . Nachmittags um 3 Uhr
war die Ordnung wieder hergestellt.

ArchUrms der Milse
Zusammenarbeit zwischen dem Reich und Preußen

» Berlin , 1 . Sept . Wie für den Westen wird mit Etatsmitteln
! des Reiches und Preußens auch für den Osten eine umfassend«
j Hilfsaktion unternommen . Durch die Grenzhilfe wird eine Reib«
r von Aufgaben wesentlicher Art , die sich in den Grenzgebieten als
! dringlich erwiesen haben , gefördert werden . Demnach kommen
! für die Grenzbilie in Betracht die Provinzen Ostvrenßen , Grenz-
! mark Posen -Westureußen und Oberfchkefien , die an der Ostgrenz«

gelegenen Teile der Provinz Niederschlefien» sowie die Regie¬
rungsbezirke Köslin und Frankfurt a. O . Ferner wird Preußen
auch noch weitere Teile der Provinz Niederschlefien und di«
Erenzkreise des Regierungsbezirks Schleswig bedenken. Für di«
Zwecke dieser Hilfsaktion steht aus Etatsmitteln des Reiches ein
Betrag von 8,3 Millionen Reichsmark und aus Etatsmitteln
Preußens ein Betrag von 10 Millionen Reichsmark zur Ver¬
fügung . Davon sollen jedoch zunächst nur rund 10 Millionen zui
Ausschüttung gelangen . Der Rest bleibt zur Verhütung des Zu¬
sammenbruches notleidender Kommunen und für unvorherge¬
sehene Fälle . Für Wege- und Brückenbauten werden etwa 4,k

' Millionen zur Verfügung gestellt. Kleinbahnbauten und Ver-
! besserungen der Kleinbahnen sollen mit etwa 1,3 Millionen un-
I terstützt werden . Für Kanalisationen und Wasserleitungen isi
! rund eine Million Reichsmark vorgesehen. Für Krankenbaus-
i Neubauten und -Umbauten , für Errichtung von Säuglingshei-
! men , Altersheimen , Kindergrivven und Woblfabrtskäusern wer-
! den etwa 2 Millionen ausgewendet . Auf Schulbauten entfalle«
s rund 900 000 Mark . Außerdem sollen durch Hergabe von insge-
l samt 600 000 Mark noch Verkehrsunternehmungen , Büchereie«
! und sonstige Zwecke gefördert werden.

Jos österreichische Problem
Ein Interview des Bundeskanzlers Schober

Wien , 1 Sept . Einem Vertreter der „Neuen Freien Presse",
ver daraus hingewiesen hatte , daß man Oestereich vor zwölf
Fahren aus einem großen alten Wirtschaftsgebiet herausgerissen
habe, ohne ihm die Möglichkeit des Anschlußes an ein großes,
neues Wirtschaftsgebiet zu gewähren , erklärte Bundeskanzler
Schober in einem Interview : Hier haben wir das österreichische
Problem : Es ist, so will es mir scheinen , zugleich das euro¬
päische Problem . Unser Oesterreich ist geradezu ein Schulbeispiel
für Paneuropa . Paneuropa ist ein zu schönes Projekt . Wir
aber , vom Schicksal zur Sachlichkeit gezwungen , müssen uns zu-

t nächst einmal die Voraussetzungen überlegen , unter denen Pan-
r europa realisierbar wäre . Versuchen wir also Briands schöne
! Grundsätze auf jenen Gebieten anzuwenden , auf denen sie zu-
k nächst anwendbar sind . Ich hoffe, daß man bei diesen Versuchen
x weitgehend die Individualitäten , die staatlichen und die natio-
f aalen , berücksichtigen wird , was ja die erste Vorbedingung für
I ein Gelingen des großen Menschheitsplanes wäre.
! Auf die Frage , wie er zum alten Gedanken einer Donauföde-
« ration stehe , insbesondere im Hinblick auf die Entwicklung der
l Beziehungen zwischen Oesterreich und dem Reich , antwortete der
z Bundeskanzler : Keine Kombination , von der Deutschland aus-
! geschloffen ist — jede Kombination , in der Deutschland enthalten

ist ' Oesterreich wird besonders jetzt seine natürliche Jnteressen-
solidarität suchen müssen , da in diesen Tagen auf der War¬
schauer Konferenz die Agrarstaaten des Ostens sich verbünde ».
Im Herbst wird sich der Nationalrat mit einer groß angelegten
Revision des Zolltarifs beschäftigen.
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Der Reichskanzler zur Wirtschaftslage
Mülheim -Ruhr , 1 . September . Reichskanzler Dr . Brü¬

ning sprach heute in einer Kundgebung des Zentrums in
der Mülheimer Stadthalle . Wir stehen , so führte der
Reichskanzler u . a . aus , nach Annahme des Poungplansvor einem Einschnitt in der Geschichte, der von allergrößter
Wichtigkeit ist . Jetzt kommt es darauf an , daß das deutscheVolk , die deutsche Demokratie in der Lage ist, diese finanz¬
politische Freiheit auch zum Wohl des deutschen Volkes, der
deutschen Wirtschaft und des deutschen Vaterlandes aus¬
zunützen . In einer Betrachtung über die deutsche Wirt¬
schaftslage betonte der Reichskanzler, daß diese durchaus
nicht so ungünstig sei, wie sie von Zweckpessimisten dar¬
gestellt werde . Deutschland könne durch die Senkung der
Rohstoffpreise nur gewinnen , da es ein hochentwickeltes
Land industrieller Veredelungswirtschaft sei . Die deutsche
Handelsbilanz weise die Konsequenzen dieser Entwicklung
bereits auf . Deutschland habe in den letzten Monaten
einen Ausfuhrüberschuß gehabt , wie er noch nicht zu
beobachten gewesen sei . Deutschland habe die Reparationen
in den letzten Monaten nicht mehr allein aus den neuen
Anleihen bezahlt , sondern zu 60 Prozent aus dem reinen
Ausfuhrüberschuß bezahlen können. Schließlich wandte sich
der Redner noch gegen diejenigen Parteien , die die natio¬
nale Parole auf ihre Fahne geschrieben hätten , nur um das
Chaos herbeizuführen und durch die Katastrophe die Rück¬
kehr zu früheren Zeiten zu erreichen. Mit den Worten
„nicht Katastrophen und Experimente , son¬
dern Ordnung , nicht Phrasen und Ver¬
sprechungen , sondern Wahrheit , das ist die
Parole des 14 . September "

, schloß der Redner
seine Ausführungen , für die ihm lebhafter Beifall gespen¬
det wurde.

Eia Borelllnmrs zur Srgmlsatim
der Europäischen Mio»

Paris , 1 . Sept „Temps" veröffentlicht einen Vorentwurf zur
Organisation der Europäischen Union, der von einem Ausschuß
der internationalen Juristenvereinigung ausgearbeitet worden
ist . Diese Vereinigung hat in ihrer Sitzung am 26 . Juni 1936
einen Ausschuß eingesetzt , dem u . a . Millerand und Polllis an¬
gehören Der von dem Ausschuß vorbereitete Entwurf umgrenzt
die Grundlinien der Europa-Union wie folgt : 1 . Die europäische
Utzion darf nicht ein Staatenbund im politischen Sinne des
Wortes, also in einfachen periodischen Zusammenkünften von
Vertretern der Staaten bestehen. Es wäre vielmehr wünschens¬
wert. ein engeres Band , etwas Realeres und Wirksameres zu
schaffen. 2 . Die europäische Organisation müßte die größtmögliche
Zahl der europäischen Länder umfassen . 3 . Sie müßte etappen¬
weise verwirklicht werden . 4 . Sie soll sich im Rahmen des Völker¬
bundes bilden und in diesem Rahmen halten , und zwar m An¬
wendung des Artikels 21 des Völkerbundsstatuts, ö . Die euro¬
päische Organisation ist gegen die Bildung von Staatengruppen
regionalen Charakters in ihrer Mitte . 6 . Sie wird gegen keinen
Staat und gegen keine Staatengruppe gerichtet sein , weder inner¬
halb noch außerhalb des europäischen Kontinents . 7 . Die euro¬
päische Organisation müßte aus der Gleichberechtigung aller
Staaten und auf dem Respekt vor der Souveränität beruhen.Als Organe dieser europäischen Uniov empfiehlt der Vorentwurs
Konferenzen, den Rat , die Ausschüsse und das Sekretariat.

Droheade ArSeitrkämpfe
Kündigung der Gehaltsabkommen der Bergbanangestellten

Essen, 1 . Sevt . Im Zusammenhang mit der Kündigung der
Löhne der Bergarbeiter zum 30. Sevtmber ds. Js . hat der Ze¬
chenverband nunmehr auch die Gehälter der technischen und kauf¬
männischen Bergbauangestellten zum 30. September ds. Js . ge¬
kündigt . Von dieser Maßnahme werden rund 24 000 Bergbauan¬
gestellte betroffen.

Ruth
Roman von Carlyle - Weißenthurn
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(21 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
„Anna , um Gottes Barmherzigkeit willen , seien Sie

nur ein wenig gut mit mir . Sie wissen nicht, was ich in
Len letzten Tagen und schon vorher gelitten habe ; diese
letzten Tage aber sind, glaube ich , ärger gewesen als all die
Jahre vorher . Das Bewußtsein , Sie gefunden zu haben,mit Ihnen sprechen zu können, Ihre Hand berührt zu
haben , Anna —"

Er war dicht an sie herangetreten , sie aber wich zurück.
„Nicht", bat sie , und es lag in dem Ausdruck ihrer

Augen neben allem Mitleid doch auch ein gewisser Groll.
„Ich will Ihre Worte nicht anhören . Wozu eine uner¬
quicklich peinliche Szene heraufbeschwören, ich kann es nichr
ertragen . Wenn Sie reden wollen wie bisher , dann müssen
Sie gehen, um nicht wiederzukehren .

"
„Anna ! "
„Es tut mir leid , aber ich meine es ernsthaft . Ich kann

es voraussichtlich nicht vermeiden , Ihnen auswärts zu
begegnen , aber mein Haus will und muß ich Ihnen ver¬
wehren .

"
Feldheim stand regungslos da, dann lachte er plötzlich

schrill auf , und dieses Lachen klang grausam , hart , bitter.
„Ich möchte wohl wissen"

, sagte er nach einer Pause,
„ob Sie Eroth das gleiche sagen würden , wenn er hier an
meiner Stelle stände .

"
Diese Worte waren zugleich eine Frage und eine Her¬

ausforderung . Anna starrte ihn einen Augenblick schwei¬
gend an . Dann wandte sie sich wortlos ab und verließ,
ohne ihn auch nur eines Blickes zu würdigen , das Zimmer.

Schweren Herzens sprach Inning am folgenden Tage
mit Morberg . Es lag ein Ernst in dem knabenhaften Ant¬
litz des Jungen , den er beunruhigend fand . Morbergs ab¬
solute Ruhe dünkte ihm gefährlicher als jeder Heftigkeits¬
ausbruch . Morberg nahm seine Mitteilung der ablehnen¬

Tarikkündigung i» der Berliner Metallindustrie
Berlin , 31 . Aug . Der Verband Berliner Metallindustriellei

bat am Samstag abend den im Metallkartell zusammengeschlosse¬
nen Gewerkschaften den für das Tarifgebier Berlin gültigen
Lohntarif gekündigt . Die Kündigung wurde zum 30. September
ausgesvrochen und erstreckt sich auf über 180 Betriebe mit mehr
als 140 000 Arbeitern und Arbeiterinnen. Die Berliner Pressevermutet, daß die Ursache zur TariMndigung die Absicht ist,
auch bei den Arbeitern Lohnkürzungen vorzunehmen.

Echo der Bröaingrede in Paris
Paris , 1 . Sept . In zwei Blättern befinden sich Besprechungen

der Rede des Reichskanzlers Brüning in Trier . „ Echo de Paris"
schreibt u. a . . die Rede des Reichskanzlers sei in einem anderen
Loire gehalten, als die Reden Treviranus . Dieser habe vor al¬
lem innerpolitischeZiele im Auge gehabt und den Leidenschaftenieiner Landsleute schmeicheln wollen. Der Reichskanzler habe sicheor solchen Uedertreibungen wohl gehütet . Aber die im Tone
zewollte Mäßigung lasse die Beständigkeit des Gedankens um
o deutlicher hervortreten. Die Reden von Treviranus seien an
>ie Deutschen , die Rede Brünings an das Ausland gerichtet,rber der gleiche Atem beseele sie beide . Deutschland rücke SchrittBr Schritt dem Ziele näher, das es sich gestellt habe, und dieses
Ziel sei die völlige Revision der Verträge. Um es zu erreichen,
»ediene sich Deutschland der Politik , zu der Briand selbst es auf-
keiordert habe . Die maßvolle Rede Brünings dürfe keine Jllu-ionen erwecken.

Ei» französischer Ozeonslng
Paris, 1. Sevt . Der Flieger Eostes ist mit seinem Flugzeru

»T." 10.58 Uhr zum Fluge nach Neuyork gestartet.
Eostes und Bellonte haben um 11.40 Uhr bei Le Bourget ihren

Flug über den Aermelkanal begonnen. Sie wollen von dort
über die Scilly -Jnseln an der Südspitze Englands nach Südir¬
land fliegen und dann längs des 42. Breitengrades den Schiffs-
weg bis Halifax verfolgen.

EiseubahinngM i« Sa» Franziska
Bisher 11 Tote und 30 Verletzte

St . Louis , 1 . Sept . Auf der Strecke St . Louis—San Franzisk»
entgleiste 10 Meilen von San Franziska der Luxus-Expreßzuz
durch einen auf den Schienen liegenden Steinblock . Bei üer Ka¬
tastrophe , bei üer sich drei Wagen vollkommen ineinanderschoben,
sind bisher 11 Tote und über 30 Verletzte zu beklagen . Die Zahl
der Toten dürfte sich aller Wahrscheinlichkeit nach noch erhöhen,
da viele Reisende noch unter den Trümmern liegen . Die vor¬
läufige Untersuchung hat ergeben , daß verschiedene Steinblöck»
von unbekanntenTätern gelegt worden find» die mit dem Bahn¬
verkehr vollkommen vertraut gewesen sein müssen . Außer de«
drei ersten Wagen hinter der Lokomotive , die durch die Wucht
des Anpralls umgeworfen und vollkommen zertrümmert wur¬
den, entgleisten noch fünf weitere Personenwagen.

Klllldgebllageu i» Lodz
Warschau, 1 . September . In Lodz fanden gestern vor

dem deutschen Konsulat Kundgebungen statt , die einen
ernsten Charakter trugen . Da sich gegenwärtig beim Kon¬
sulat eine Baustelle befindet , benützten die Demonstranten
die umherliegenden Steine , um das Gebäude ausgiebig zu
bewerfen . Die Fenster waren durch Rolläden geschützt, so
daß hier kein Schaden angerichtet werden konnte, jedoch
wurde das als Hoheitszeichen ausgehängte Schild des Kon¬
sulats beschädigt . Einige Demonstranten versuchten sogar,
in das Innere des Gebäudes einzudringen . Daran wurden
sie jedoch von der Polizei gehindert . — Der „Krakauer
Illustrierte Kurier " weiß ferner zu melden , daß während
des Angriffes der Demonstranten auf das Konsulat ein
Polizeikommissar und 19 Schutzleute durch Steinwürfe ver¬
letzt wurden.

A«s der Wohldewegaag
Die deutschnationale Kandidatenliste

Stuttgart , 31 . Aug . Für die Reichstagswabl wurden von der
veutschnationalen Volkspartei sür Württemberg als Kandidaten
ausgestellt : 1 . Wider, Fritz , Dr.-Jng . e . h. Fabrikant MdL.,Stuttgart , Hölscher, Walter . Dr . med . Generaloberarzt a . D..MdL ., Ulm a . D -, 3 . Klotz, Klara , Hausfrau, Buoch . Die Liste
:n Württemberg ist verbunden mit derselben Liste in Baden.

Nationale Volksgemeinschaft
Stuttgart , 1 . Sept . Die Nationale Volksgemeinschaft, die neu-

zegrllndete Partei , deren Spitzenkandidat Kultminister Dr . Ba¬
iille ist, hat die erste Nummer einer Reichstagswablzeitung er¬
scheinen lassen . Darin wird mitgereilt , daß die Leitung der Ge¬
schäftsführung im Ehrenamt Freiherr Hiller von Eärtringen so¬
wie Dr. vbil . Bodo Kaltenboeck -Ludwigsburg übernommen ha¬
ben . Ein Ausschuß von 12 Mitgliedern wird als beratender und
mitarbeitender Kreis gebildet. Auf der Kreiswablliste stehen
folgende Namen : Kultminister Dr . Wilhelm Bazille ; Maler¬
obermeister Richard Vetter, Stuttgart ; Prokurist Albert Neher,
Stuttgart ; Oberlehrer a. D . Friedrich Hoffmann Herrenberg;
Fabrikant Erwin Sannwald . Calw ; Frau Marie Lampartner,
Stuttgart.

Verhaftung eines kommunistischen Spitzenkandidaten
München , 1. Sevt . Nach einer Meldung der kommunistische«

Neuen Zeitung ist der Spitzenkandidat der kommunistischen Par¬
tei Bayerns , Vuchmann , in Lenggries verhaftet worden . Di«
Verkostung Buchmanns, der sich auf einer Wablreise befand, er-
folgte nach dem genannten Blatt unter Berufung auf Paragraph
166 StrGB . BuÄmann wird zur Last gelegt, in der Presse di«
Kirche beleidigt zu haben.

Geheimrat Hugenberg erkrankt
Bochum, 1 . September . Etwa 3000 Personen waren

am Montag abend im „Schützenhof" erschienen , um den
Führer der Deutschnationalen Volkspartei , Eeheimrat
Hugenberg , in einer Wahlrede zu hören . Die Schutzpolizei
hatte umfangreiche Sicherungen getroffen , um einen ruhi¬
gen Verlauf der Kundgebung zu gewährleisten . Es kam
jedoch nicht zu der erwarteten Rede des Führers der
Deutschnationalen Volkspartei . Nach einer längeren Ver¬
zögerung eröffnete der Vorsitzende des Zweigvereins
Bochum der D .N .V .P . die Versammlung und erklärte , daß
Geheimrat Hugenberg zwar um 7 Uhr abends in Bochum
eingetroffen , daß er aber wegen einer Erkrankung am
Reden verhindert sei . Der hinzugezogene Arzt , Professor
Reichmann , habe eine Fiebertemperatur von 39 Grad fest¬
gestellt und ihm die Teilnahme an der Versammlung unter¬
sagt. Für ihn sprachen Superintendent Koch und Kapitän
Scheide!, die sich mit dem Programm der Deutschnationalen
Volkspartei in längeren Ausführungen beschäftigten.

Sperrung der Schwarzmldkah«
Triberg, 1 . Sept Am Sonntag nachmittag 6 .10 Uhr sind av

unteren Portal des großen Triberger Kehrtunnels , der Mischer
Triberg und Nutzbach liegt , am vorderen Einschnitt Bergmasse»
im Ausmaß von vorläufig einigen hundert Kubikmetern ans de»
Bahnkörper niedergegangen. Der Betrieb auf der Schwarzwald
bahn Offenburg—Donaueschingen ist auf dieser Strecke vollstän^
unterbrochen. Der Personenverkehr wird zwischen Triberg Nr,/- ommerau durch Postkraftwagen aufrecht erhalten. Die Dauei
ler Betriebsunterbrechung wird sich voraussichtlich bis auf Mon,
cag mittag 12 Uhr erstrecken . Der Güterverkehr wird über Frei
bürg—Basel umgeleitet . Personen sind nicht zu Schaden gekommen. Am Triberger Kehrtunnel sind seit Wochen Instand
ietzungs- und Erweiterungsarbeiten im Gange. Infolge d«
Regenfälle der letzten Wochen dürfte der Abbruch der Felsmasse»
mit verursacht sein.

Die Betriebsstörung auf der badischen Schwarzwaldbah«
Stuttgart , 1 . Sevt . Wie die Reichsbabndirekrion Stuttgart

mitteilt , wird die gestern auf der badischen Schwarzwaldbah»
zwischen Triberg und Nußbach infolge Verschüttung des Bahn¬
körpers eingetrete» Betriebsstörung voraussichtlich noch mehrerg
Tage dauern.

den Haltung , die er gegen eine Verlobung Ruths einnahm,
ohne jeden Widerspruch entgegen . Er erhob sich sofort,
murmelte einen höflichen Abschiedsgruß, blieb aber an der
Tür nochmals stehen und sprach:

„Es tut mir leid , Herr Inning , ich kann Ihre Entschei¬
dung nicht anerkennen , ich werde Ruth mit oder ohne Ihre
Einwilligung heiraten .

"

Morberg traf mit Ruth , wie verabredet , in einem ent¬
legenen Teesalon zusammen. Sie wartete schon an einem
kleinen Ecktische auf ihn , und seine Augen leuchteten, als er
den ihren begegnete, wurden aber gleich darauf sehr ernst.Er nahm ihr gegenüber Platz , legte seine Hand auf die
ihre und schüttelte verneinend den Kopf angesichts ihres
fragenden Vlickes.

„Es nützt nichts, Kind , dein Vater ist unerbittlich;
nichts vermag ihn zu rühren , er ist ganz und vollständig
gegen unsere Heirat eingenommen , und nichts wird seinen
Entschluß erschüttern, sie zu verhindern .

"
Ruth seufzte schwer aus , sie hielt seine Hand fest. Er

? war bleich, sie aber beobachtete ihn in wachsender Span¬
nung und wartete , was er sagen würde.

„Wenn ich ein armer Mann wäre "
, sprach er endlich,

„könnte ich dir nicht den Vorschlag machen , mit dem ich jetztan dich herantrete . Ich würde es angesichts der ablehnen¬den Haltung deiner Eltern nicht wagen . Aber ich bin kein
armer Mann , ich kann dir alles bieten , was du dir nur
irgend zu wünschen vermagst .

"
„Als ob mir daran etwas gelegen wäre ! "
Er lächelte über die Entrüstung , die aus ihrem Ton

sprach.
„Ich weiß , aber mir ist daran gelegen, dir alles zubieten . Ein armer Mann hat nicht das Recht, ein Mädchenaus ihrem Heim fortzunehmen , wenn ihre Angehörigenund die ganze Welt gegen ihn sind . Reichtum und Stellungaber ermöglichen es, machen einen solchen Schritt entschuld¬bar , und wenn du mit mir kommst , Ruth , so entführe

ich dich .
"

Sie zitterte und errötete . Dann mit einem Male wurde
sie blaß . Morberg beugte sich ihr zu.

„Hör '
mich an ! Wenn deine Liebe stark genug ist, bin

ich bereit , uns selbst zu unserem guten Recht zu verhelfen.Im Laufe einer Woche kann ich alle nötigen Schritte für

unsere Heirat treffen . Es werden einige geschäftliche
Dinge zu erledigen sein ; ich muß meinen Leuten nach Tirol
Weisungen schicken . Ich habe dort , im Herz der Berge,
einen kleinen Besitz ; ein einfaches, bescheidenes Heim . Aber
ich glaube , es wird dir gefallen , und es ist so abgeschieden
gelegen, daß man seine Welt sür sich hat . Es wird für
jetzt unser Heim sein, wenn du willst, Ruth .

"
Er hörte , daß sie leise aufseufzte, sah den leuchtenden

Blick ihrer Augen und faßte nach ihren Händen , die er an
sein Herz drückte.

„Geliebte , wir reisen zunächst nach London , um uns
dort trauen zu lassen , und dann fahren wir in mein Land¬
haus , wo niemand uns finden wird , solange wir uns nicht
finden lassen wollen . In unserem Heim werden wir einen
herrlichen Honigmond verbringen , wenn du mich lieb
genug Hast, um mir zu folgen , Ruth , wenn du mir hin¬
reichend vertraust , um alles aufzugeben für mich .

"
„Wann ? " Sie flüsterte nur das eine Wort , aber er

verstand sie augenblicklich.
„Du kommst also? "
„Wann immer du es wünschst , werde ich kommen",

sprach sie mit tiefem Gefühl.
Spät am Nachmittag wurde Anna telephonisch an¬

gerufen . Sie antwortete zögernd, als sie Eroths Stimme
erkannte . Ihr Herz fing an mächtig zu pochen und sie er¬
widerte seine Begrüßung mit unsicherer Stimme.

„Wollen Sie mir gestatten ^ Sie heute abend zum Essen
einzuladen ? " fragte er in .an >cheinend ruhigem Ton , aber
sie bemerkte seine Erregung . Sie zögerte und antwortete
dann ausweichend:

„Es tut mir sehr leid , aber heute abend kann ich nicht,
ich habe Kopfweh und bin müde, fühle mich nicht gesell¬
schaftlich gestimmt .

"
Sie wußte , daß er sich mit ihrer Weigerung nicht zu¬

frieden geben würde , und er antwortete auch alsbald
ruhig , aber mit großer Bestimmtheit:

„ Ich muß Sie aber heute abend sehen .
"

Anna wollte sprechen , um mit Entschiedenheit abzu¬
sagen, aber die Erkenntnis ihrer eigenen Schwäche über¬
kam sie ; sie war hilflos.

„Dann kommen Sie eben zu mir , wir essen zusammen;
um acht Uhr erwarte ich Sie .

"
(Fortsetzung folgt .)
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Neues vom Tage
In Italien Probemobilmachung!

Rom , 1 . Sept , Nach einer Verordnung des italienischen Kriegs¬
ministeriums haben sich lt . Stuttgarter Tagblatt im September
an noch zu bestimmenden Sonntagen die militärischen Jahrgänge
von 1801 bis 1904 ohne Unterschied der Waffengattung bei dev
jeweils zuständigen Verwaltungsbezirken zu melden . Es wirl
eine Geldstrafe von 1ÜÜ bis 600 Lire denjenigen angdroht , di«
der Meldungsaufforderung nicht Folge leisten . Diese Verordnung
des Kriegsministeriums , die unter der Bezeichnung einer Ein-
berusungskontrolle herausgegeben wurde , stellt ihrem Sinne nach
nichts anderes da , als eine Mobilmachungsprobe . Die w'.s Pa¬
ris kommenden Nachrichten, dah die diesjährigen französischen
Herbstmanöver hart an der italienischen Grenze stattfinden wer¬
den . har in Italien ziemlich verstimmt.

Unwahre Gerüchte über ein deutsches Militärbündnis
London , 1 . Sept . In einem englischen Sontagsblatt ist ein

Artikel erschienen, der von einem Militärbündnis zwischen
Deutschland , Italien , Ungarn und Bulgarien spricht. Das Blatt
ist politisch sonst nicht ernst zu nehmen , bat aber doch eine ge¬
wisse Bedeutung , da es eine sehr große Auflage hat . Wie wir
von unterrichteter Seite erfahren , ist an den Behauptungen kein
wahres Wort.
Zusammenstoß zwischen Lastkraftwagen und Straßenbahn in Kölv

Köln , 1 . Sept . An der Ecke der Neußer- und Schillingstraße in
Köln stieß heute nacht ein mit Ausflüglern besetzter Lieferwa¬
gen aus Neuß mit einem Strabenbahnzug der Lmie 11 zusam¬
men . Beim Anprall schlug der Lieferwagen um , wobei 15 Per¬
sonen verletzt wurden , darunter 2 schwer. Die Verletzten , denen
im Krankenhaus die erste Hilfe zuteil wurde , konnten bis aus
wenige noch in der Nacht nach Anlegung von Verbänden wieder
entlassen werden.

Schwere Bluttat nach einer politischen Auseinandersetzung
Osnabrück, 1. Sevt . In Bransche kam es im Verlauf einer po¬

litischen Auseinandersetzung zwischen mehreren Arbeitern zu ei¬
ner schweren Bluttar . Ein Arbeitsloser zog plötzlich ein Messer
und stach einm anderen Arbeiter mitten ins Herz. Dann stürzte
er sich auf einen zweiten Arbeiter und verletzte diesen schwer.
Der Ermordete ist Vater von zwei Kindern . Der Täter konnte
sofort festgenommen werden.

Zwei Berliner in den Dolomiten abgestiirzt
Bozen , 1 . Sept . Am Fuße der Nordwand des Rosengartens in

Len Dolomiten sind gestern nacht die Leichen der Berliner Alpi¬
nisten Hans Ritter und Fritz Streicher gefunden worden . Die
jungen Touristen wollten , am Donnerstag früh eine Besteigung
der Rosengartenoedwand unternehmen . Beim Aufstieg glitt je¬
doch der vorausgehende Tourist aus und stürzte die 400 Meter
Hobe Wand ab und riß im Sturz seinen Kameraden mit.

Das 20. Todesopfer des Wilden Kaisers
Innsbruck , 1 . Sept . Im Gebiet des Wilden Kaisers wurden

der Münchener Werkmeister Rottner und seine Braut Berta
Brunner , tot bezw . schwerverletzt aufgefunden . Die beiden gerie¬
ten beim Aufstieg oberhalb der Erutten in einen Steinhagel,
der durch eine vorangegangene Touristenpartie ausgelöst worden
war . Es ist dies der 20 . tödlich verlaufene Bergsteigerunfall im
Wilden Kaiser in diesem Jahre.

Internationaler Luftfahrtkongreß
Haag , 1 . Sept . Heure wurde der S . Internationale Luftfaürt-

kongreß vom Prinzen Heinrich der Niederlande eröffnet . Der
Minister für Wasser- und Landverkehrswesen , Reymer , begrüßte
den Kongreß namens der niederländischen Regierung und hob
die groben Fortschritte der Luftfahrt in den 22 Jahren ihres Be¬
stehens hervor.

Die Leiche Andrees in keinem guten Zustand
Stockholm, 1 . Sevt . Der Leiter der Expedition , der die Leiche

Andrees und seiner Begleiter auf der „Braatlaag " heimwärts
führt , hat der Norweger Horn Pressevertretern erklärt , daß die
Gerüchte, nach denen die Leichen gut erhalten seien, leider mehr
übertrieben sind . Der Kopf Andrees ist von dem Rumpfe völlig
getrennt und von seinen Begleitern sind nur die Sklette übrig.
Auch konnte man sie identifizieren erst , nachdem das Tagebuch in
seiner Tasche gefunden worden war . Man nimmt an , daß die
Expedition Andrees infolge Ermattung untergegangen ist . Unter
den gefundenen Gegenständen befindet sich sehr viel Munition.
Die Jnstrumentenkästen , die Dr . Horn gefunden bat , sind noch
nicht aufgetaut und konnten bisher nicht geöffnet werden . Das
Tagebuch ist ein einziger Eisklumven.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 2 . September 1930.

Bericht über die Gemeinderatssitzung am 27 . August 1930
Abwesend:

Gemeinderat Schittler , Zimmermann , Bähler und Malthaner.
Das Oberamt Nagold hat die Abänderung des § 9 Z . 2 Abs . 2

des Statuts der freiw . Feuerwehr genehmigt . Diese Bestim¬
mung lautet nun : „Fehlt ein Feuerwehrmann bei den Hebun¬
gen mehr als 2 mal entschuldigt , so hat er eine besondere Abgabe
von 50 Pfg . für jedes weitere Fehlen zu bezahlen (ausgenom¬
men ärztlich nachgewiesene Krankheitsfälle ) ; versäumt er mehr
als die Hälfte der Uebungen (ohne krank zu sein) , erfolgt auf
Antrag des Verwaltungsrats sein Ausschluß aus der Feuerwehr .

"

— Das Innenministerium übergibt ein Schreiben der Reichs¬
bahndirektion , mit welchem dieselbe wiederholt darauf hinweist,
daß nach ihrer Ansicht die geplante tägliche Kraftwagenfahrt
Altensteig—Nagold —Altensteig den Zug 16 (Altensteig ab 19 .18
Uhr , Nagold an 20 .12 Uhr ) und den Eegenzug noch unrentabler
machen würde , so daß die Frage ernstlich erwogen werden müsse,
daß dieses Zugspaar nicht mehr geführt werden könne, wenn
die oben genannte Kraftwagenfahrt ausgeführt werde . Dies
würde aber den Betrieb der Strecke noch unwirtschaftlicher
machen , so daß sie veranlaßt wären , die Umstellung der Per¬
sonenbeförderung auf den Kraftwagen zu prüfen . Es könne
sich aber dabei nur darum handeln , Kraftwagenfahrten an der
Stelle von Zügen und nicht etwa als weitere Veförderungsmdg-
lichkeit , für die ein Bedürfnis nicht vorliege , auszuführen . Wenn
aber trotzdem die beantragte tägliche Abendfahrt ernstlich m
Frage komme, so werden sie erwägen , ob dieselbe nicht durch dre

Reichspost geführt werden soll. Das Ministerium wünscht hie¬
zu Aeußerung darüber , ob die beantragte tägliche Abendfahrt
auch auf die Gefahr hin gewünscht werde, daß die von der
Reichsbahn angedrohte Einschränkung des Zugverkehrs vor-
genommen werde . Der Verkehrsausschuß hier konnte die Be¬
denken nicht teilen , daß durch die geplante Kraftwagenfahrt der
Eisenbahn wesentlicher Verkehr entzogen wird und empfiehlt,
der Reichsbahn bezw. dem Ministerium vorzuschlagen, die täg¬
liche Kraftwagenabendfahrt doch wenigstens probeweise zunächst
auf ein Jahr zuzulassen. Der Gemeinderat schließt sich der An¬
sicht des Verkehrsausschusses an und beschließt dementsprechend.

Das Oberamt soll ersucht werden , auch die Ansicht der übrigen
Streckengemeinden einzuholcn . — Es liegt ein Gesuch vor um
käufliche Abtretung von 9 a 75 gm des Stadtwaldes im Bin¬
senberg, welches durch den seinerzeitigen Straßenbau vom Stadt¬
wald getrennt und auch seinerzeit schon weggemessen wurde,
ohne daß ein Kaufvertrag abgeschlossen worden ist . Ferner ist
ein mit dem Bau der genannten Straße zusammenhängender
Grundstückstausch zwischen der Stadt und dem Staat noch uner¬
ledigt . Forstmeister Mutschler wird ermächtigt , unter bestimm¬
ten Bedingungen Kauf - bezw. Tauschvertrag abzuschließen. —
Forstpraktikant Keck hat die Prüfung für Forstpraktikanten
1 . Klasse mit Erfolg bestanden . Die Beschlußfassung über die
künftige Form der Anstellung des Keck wird jedoch zunächst noch
zurückgestellt . — Von der städt . Forstverwaltung wird ange¬
regt , für das Leseholzsammeln im Stadtwald Bestimmungen
aufzustellen, insbesondere das Leseholzsammeln während der
Satz- und Brütezeit zu verbieten . Ein Beschluß soll erst gefaßt
werden , wenn die von der städt . Forstverwaltung auszuarbeiten¬
den Bestimmungen vorliegen . — Der von der Amtskörperschaft
angestellte Straßenwart Ehnis wurde mit sofortiger Wirkung
in den Ruhestand versetzt . Das Oberamt ersucht nun den hie¬
sigen Eemeinderat , zur Frage der Neubesetzung der Straßen¬
wartstelle Stellung zu nehmen und geeignete Vorschläge wegen
eines Nachfolgers zu machen. Ein Ausschreiben der Stelle
wurde von der Stadtgemeinde nicht für nötig erachtet , da dies
Sache der Amtskörperschaft wäre und durch die vor nicht gar
langer Zeit besetzte städtische Straßenwartstelle eine Anzahl ge¬
eignete Bewerber bekannt sind , inzwischen auch die Namen wei¬
terer Bewerber um die amtskörperschaftliche Straßenwartstelle
mitgeteilt wurden . Bei der geheimen schriftlichen Abstimmung
erhielt Christian Raisch die meisten Stimmen . Er ist sonach an
erster Stelle vorgeschlagen. — Das Anstreichen der Brücken,
Brunnen und Geländer , das schon seit Jahren fällig ist , aber
immer wieder zuriickgestellt wurde , kann nun nicht mehr länger
verschoben werden , da sonst besonders die Eisenteile sehr stark
Not leiden . Das Stadtbauamt hat daher die Arbeiten zur
Vergebung ausgeschrieben . Eingekommen sind vier Offerten.
Der Mindestfordernde ist Karl Raufer , Maler - und Eipser-
geschäft hier , welchem die Arbeiten übertragen werden . Auch
der Anstrich des Farrenstallgebäudcs , welcher ebenfalls schon
mehrere Jahre zuriickgestellt wurde , kann nun nicht mehr länger
verschoben werden , wenn das Gebäude nicht stark notleiden soll.
Von den auf das Ausschreiben eingekommenen drei Offerten
hat Gipser Dürr die niederste Forderung und erhält daher die
Arbeiten übertragen.

Allgem. Orts - (Vezirks -) Krankenkasse Nagold . Unter
dem Vorsitz von Ist - Baader -Altensteig fand am letzten
Samstag in Nagold eine außerordentliche Ausschußsitzung
statt , bei der die Mitglieder des Vorstands und Ausschusses
fast vollzählig anwesend waren . Der Anlaß zu dieser
Sitzung war die Notverordnung des Reichspräsi¬
denten zur Behebung finanzieller , wirtschaftlicher und
sozialer Notstände , von der auch die Krankenversicherung
betroffen wurde . Es war Aufgabe des Ausschusses , über
die durch die Notverordnung erforderlichen Satzungs¬
änderungen zu beraten und zu beschließen . Der Vor¬
stand der Kasse hat sich in drei Sitzungen mit den Ände¬
rungen befaßt und dem Ausschuß geeignete Vorschläge
unterbreitet . Die Beschlüsse des Ausschusses , die sich größ¬
tenteils aus der Notverordnung zwangsläufig ergaben,
sind bereits gestern im einzelnen bekannt gemacht worden.
In dieser Bekanntmachung ist auch darauf hingewiesen,
daß die Krankenversicherungsbeiträge ab
I . Oktober 1930 von 7 auf 6,5 °/» ermäßigt
werden . Wenn die Erwartungen , die von der Reichs¬
regierung auf die Notverordnung gesetzt werden , in vollem
Umfang eintreffen , so besteht in einigen Monaten die
Möglichkeit zu einer weiteren Veitragsherabsetzung . So¬
dann wurde von Forstmeister Birk -Nagold als Mitglied
des Rechnungsausschusses über das Prüfungsproto¬
koll zur Jahresrechnung von 1929 Bericht er¬
stattet und darauf hingewiesen , daß der Prüfungsbeamte
fast nur Beanstandungen unbedeutender bezw . verwal-
tungstechnifcher Art erhoben habe , worauf der Ausschuß
einstimmig die Rechnung als abgenommen er¬
klärte. Die mehr als vierstündigen Verhandlungen
nahmen einen durchaus sachlichen und ruhigen Verlauf.

Ebhausen , 1 . September . Zum Eauturnfest in Wild¬
bad war der Turnverein Ebhausen unter zahlreicher Be¬
teiligung gefahren und konnte dort auch verschiedene Er¬
folge erzielen . Die Vereinsriege erhielt in der Stärke¬
klasse I unter zehn Bewerbern den 2 . Preis . Turner
Siebenkampf Altersklasse Jahrgang 1894 und ältere:
II . Preis Josef Mühleisen . Neunkampf : 9 . Preis Georg
Waidelich , 13 . Preis Georg Bäuerle . Vierkampf : 5. Preis
Wilhelm Kempf , je 18 . Preis Johs . Wackenhut und Karl
Dingler . Neunkampf Jahrgang 1912/13 : 14. Preis Karl
Schüttle I . — Turnerinnen Siebenkampf : Je 11 . Pr.
Emilie Dengler und Maria Dittus . — Mögen diese Erfolge
ein Ansporn zu weiterem fleißigen Turnen sein.

Vom Bezirk Calw , 1 . Sept . (Ortsvorsteherwahlen .)
Am vergangenen Samstag und Sonntag haben in den Ge¬
meinden Simmozheim und Altheng st ett Orts¬
vorsteherwahlen stattgefunden . In Simmozheim , wo die
Wahl am Samstag vor sich ging , gaben 93 Prozent der
wahlberechtigten Einwohnerschaft ihre Stimme ab . Von
554 Wahlberechtigten stimmten 517 . 378 Stimmen ent¬
fielen auf den seitherigen Ortsvorsteher Schultheiß Fischer,
137 auf Sekretär Fleischer von Stuttgart . Schultheiß
Fischer ist somit wiedergewählt. Bei der am
gestrigen Sonntag in Altheng st ett stattgehabten Wahl
stimmten von 671 Wahlberechtigten 485 (73 Prozent ) ab.
Der seitherige Ortsvorstand , Schultheiß Braun, erhielt
hievon 452 Stimmen , 33 Stimmen waren ungültig . So¬
mit sind in beiden Gemeinden die bisherigen verdienten
Ortsvorsteher wiedergewählt worden.

Calw , 1 . September . (Keine Einigung über den Bei¬
tragssatz der Ortskrankenkasse. ) Am Freitag hatte sich der
Vorstand der Allg . Ortskrankenkasse Calw mit der Notver¬
ordnung , soweit sie die Krankenkassen betrifft , zu befaßen.
Nach eingehenden Ausführungen des Vorsitzenden und des
Eeschäftsleiters beschloß der Vorstand einstimmig (sowohl
Arbeitgeber - wie Arbeitnehmervertreter ) , den Vorschlag
der Verwaltung betr . Durchführung der Verordnung und
Herabsetzung des Beitragssatzes von 7^ auf 7 Prozent dem
Ausschuß zur Annahme zu empfehlen . Der Ausschuß nahm
am Samstag mittag hiezu Stellung . Ueber die Durchfüh¬
rung der Bestimmungen wurde eine Einigung erzielt , nicht
aber über den Beitragssatz . Die Arbeitgebervertreter er¬
klärten , über 6°/ , nicht gehen zu können, während die Ar¬

beitnehmer auf 7 Prozent beharrten , weil sie befürchten,
daß eine Anzahl Mehrleistungen durch die weitere Kür¬
zung wegfallen würde . Der Vorsitzende des Ausschusses
wie auch der des Vorstandes und der Geschäftsleiter be¬
mühten sich vergeblich, eine Verständigung zu erreichen.
Nun muß die Aufsichtsbehörde (Oberversicherungsamt ) den
Beitrag festsetzen.

Freudenstadt , 1 . September . (Außerordentliche Aus¬
schußsitzung der Allgem . Ortskrankenkasse Freudenstadt . —
Herabsetzung des Beitrags um Prozent .) Zur Durch¬
führung der durch die Notverordnung eingetretenen Aende-
rungen fand am letzten Samstag nachmittag im Rathaus¬
saal hier eine außerordentliche Ausfchußsitzung der Allgem.
Ortskrankenkasse Freudenstadt statt . Der Vorsitzende des
Ausschusses , Möbelsabrikant Ernst Müller , begrüßte die
Anwesenden und dankte für ihr Erscheinen . Sodann er¬
stattete Eeschäftsleiter Seitz den Bericht über die Rech¬
nungsergebnisse des laufenden Jahres . Vom 1 . Januar
an war der Beitragssatz auf (? /« Prozent herabgesetzt wor¬
den . Der Krankenstand betrug durchschnittlich 3,7 Prozent
der Mitgliederzahl . Infolge der durch die schlechte wirt¬
schaftliche Lage erfolgten Betriebseinstellungen und Ve-
triebseinschränkungen sind die Beitragseinnahmen der
Kasse gegenüber dem Vorjahr im Verhältnis zurück¬
gegangen . Das 1 . Vierteljahr 1930 hatte einen Abmangel
von etwa 15 400 Mark gebracht . Das 2 . Vierteljahr da¬
gegen ergab eine Mehreinnahme von 17 700 Mark , welche
in der Hauptsache zur Deckung des Abmangels des 1 . Vier¬
teljahres diente . Ohne weitere Erörterungen wurde so¬
dann zur Besprechung der Notverordnung übergegangen.
Auf den Bericht des Geschäftsleiters über die wesentlich¬
sten Aenderungen , welche die Notverordnung gebracht hat,
wurde von Eemeinderat Haas beantragt , in einer Ent¬
schließung bei der Reichsregierung Protest gegen die Ver¬
schlechterung der Krankenversicherung durch die Notver¬
ordnung einzulegen . Diese Entschließung wurde ange¬
nommen . Auch stimmten sämtliche Ausschußmitglieder den
vom Kassenvorstand infolge der Notverordnung beschlos¬
senen Satzungsänderungen zu . Auch stimmte der
Ausschußder vom Kassenvorstand mit Wirkung vom 1 . Sep¬
tember an beschlossenen Herabsetzung des Beitragssatzes auf
6V- Prozent einstimmig zu.

Horb a . N - , 30 . August . Stadlbaumeister S ch m i d , der
seit dem Jahre 1904 im Dienste der Stadt steht , ist aus ge¬
sundheitlichen Gründen seinem Ansuchen gemäß mit Wirkung
vom 1 . Oktober 1930 ab in den dauernden Ruhestand ver¬
setzt. Die Stelle ist nunmehr zur Besetzung mit einem Amts¬
verweser ausgeschrieben , der zunächst die Straßenbauarbeiten
Horb — Isenburg zu leiten hat und bei Bewährung mit der
endgültigen Uebertragung der Stelle rechnen kann.

Stafflangen , O .A . Biberach , 1 . Sept . (Blitzschlag .)
Bei dem ungeheuer schweren Gewitter am Montag nach¬
mittag war der Landwirt Aloys Henk, Vater von zwei
Kindern , mit Oehmdholen beschäftigt. Er suchte mit seinen
zwei Pferden Schutz unter einem Obstbaum . Ein Blitz¬
schlag» der den Baum zersplitterte , traf zugleich den Land¬
wirt , der vollständig gelähmt wurde , sowie die beiden
Pferde , von denen eines auf der Stelle tot umsank. Das
andere Tier wurde niedergeschlagen, konnte aber nach Be¬
endigung des Gewitters Meder in den Stall gebracht
werden.

Oetisheim OA . Maulbronn , 1 . Sepi . (Zündender
Blitz .) Montag morgen entlud sich über Oetisheim ein
schweres Gewitter , bei dem der Blitz in die Scheune der
Wirtschaft zum „Sternenschanz" zündend einschlug . Di»
Scheuer brannte sofort lichterloh . Das Vieh konnte gerettet
werden.

Stuttgart , 1 . Sept . (Zusammenkunft . ) Am Sonn¬
tag , 21 . September 1930 , findet ein Regimentstreffen der
früheren Angehörigen des Württ . Landwehr -Infanterie¬
regiments Nr . 122 in Stuttgart statt : 11 Uhr Gefallenen¬
gedenkfeier auf dem Waldfriedhof ; von 13 Uhr ab gemein¬
sames Mittagessen und kameradschaftliches Zusammensein
im Gartensaal der Brauerei Dinkelacker.

Tödlich verletzt. Am Samstag abend stieß Eck«
Silberburg - und Rotebühlstraße ein Personenauto mit
einem Lastkraftwagen zusammen. Der Lastwagen drückt«
das Personenauto auf den Gehweg. Ein gerade Vorüber-
gehender wurde von dem Auto erfaßt und so schwer verletzt,
daß er im Krankenhaus starb . Die beiden Fahrzeuglenker
erlltten nicht unerhebliche Verletzungen.

Hechingen , 1 . Sept . (Z a h l u n g s e i n st e l l u n g . ) Der
Inhaber der „Hohenzollerischen Blätter "

, Redakteur Fried-
rich Wallishauser , hat , wie der „Zoller " berichtet , seinen
Gläubigern die Mitteilung gemacht daß er seine Zahlungen
hat einstellen müssen . Es soll der Versuch gemacht werden,
mit den Gläubigern einen außergerichtlichen Vergleich zum
Abschluß zu bringen.

Bernloch OA . Münsingen , 1 . Sept . (Kirchenein¬
weihung . ) Im vergangenen Jahre ist die Kirche ab¬
gebrannt . Am Sonntag wurde nun die Einweihung der
neuerstellten Kirche vollzogen — *- ^

Reichenbach a . F . , OA . Göppingen , 1 . Sept . (Roheit .)
In einem benachbarten Echurwaldort warf ein Landwirt
im Zorn seiner 22 Jahre alten Tochter auf der Wiese beim
Oehmden die Gabel nach . Diese traf das Mädchen so uw
glücklich in den Rücken , daß sie im Fleisch und Knochen
steckenblieb und vom Arzt entfernt werden mußte.

Heidenheim, 1 . Sept . (Tödlich verunglückt . ) Die
16jährige Tochter des Direktors Lang , Schülerin der sechsten
Klasse der Mädchenrealschule, weilte in Ferien in dem Fe¬
rienheim Morgenholz in Niederurnen im Kanton Klärnisch
zusammen mit 34 jungen Mädchen. Da die Ferien ihrem
Ende zugingen , unternahmen sechs Mädchen am Samstag
noch eine Schlußtour auf den Wägeten , eine an sich un¬
gefährliche Tour . Aber beim Aufstieg löste sich ein Fels¬
block , durch den das Mädchen umgeworfen wurde und etwa
15 Meter abstürzte . Sie wurde tot geborgen.
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Handel und Verkehr !
Getreide s

Berliner Produktenbörse vom 1. Sept . Weizen märk . 247 bi « s251, Roggen märk . 187 . Gerste 222—224 . Hafer märk. 180—19Z !
( alt ) , neu 159—168 , Weizenmebl 29—37 , Roggenmehl 25.25 bis !
27 .50 , Weizenkleie 9 .25- 9 .50 , Roggenkleie 8.50—9 . Viktoriaerb - ^>en 30—34 . Futtererbsen 19—20 M . Allgemeine TeTndenz : be- i
iestigt . sMannheimer Produktenbörse vom 1. Sept . Tendenz ruhig , :
Preise . Weizen neuer 26 .50—27 , Roggen neuer 17—17.75. Hafer ?
alt 19—20 .50, neu 16 .25—17.50 , Braugerste 21 .50—22 .75. Futter - s
zerste 18.50—19 .50 , Weizenmehl Spezial 0 42.50, Weizenauszugs - !
mehl 46 .50 , Roggenmehl 28 .50—29 .50. Weizenkleie feine 7 .50 bis !
7.75 , Biertreber 10 .50 Mark.

Stuttgarter Produktenbörse vom 1. Sept . Der Getreidemarkt
oerkehrte in ruhiger Haltung . Der Geschäftsgang ist schleppend,
inländischer und ausländischer Weizen notiert etwas niedriger,
dagegen ist Roggen merklich fester . Es notierten Weizen neu
24 .50—26.50 (25—27) . Sommergerste 19—22.50. Roggen neu 17
bis 18.50 ( 16.59—17.50) , Hafer neu 15—17 , Wiesenkeu loses 5—6
(unv .) , Kleeheu 6—6 .50 (unv .) , drahtgevrehtes Stroh 2.89—3
(3—4) , Weizenmehl 44—44 .50 (44 .50—45) Brotmehl 32—32.59
(32 .59—33) . Kleie 7—7 .50 (unv .) Mark.

Markte
Schweinepreise . Balingen : Milchschweine 20—32 M . — Crails-

äeim : Milchschweine 15—35. Läufer 60—75 M . — Eiengen a.
Br . : Milchschweine 27—35 M . — Hall : Milchschweine 20—30
N . — Künzelsau : Milchschweine 27—37 50 M — Oehringen:
Nilchschweine 22 .50—37.50 M . — Rottweil : Milchschweine 15
dis 27.50 M . — Vaihingen : Milchschweine 22—34 .50 Mark.

Kartoffelgrohmarkt auf dem . Leonhardsplah . Zufuhr : 250 Ztr.
Preis 3 .40—4 Mark für einen'

Zentner.
Bom Stuttgarter Obst- und Gemiisegrohmarkt. Auf dem Obst«

zrohmarkt waren in der Hauptsache Zwetschgen und Pfirsiche
oerrreten . Aepfel und Birnen wurden nur in verschwindend ge¬
tingen Mengen zugefübrt . Tafelbirnen aus der Pfalz waren
reichlich vorhanden ebenso war der Markt mit ausländischen
Weintrauben sehr gut beschickt . Auf dem Eemiisemarkt blieben
in Blumenkohl Ueberstände. wie auch in Tomaten . Die Nach¬
rage nach den verschiedenen Kohlarten ist gleichfalls gering.

Rllnisllnk
Mittwoch. 3. September : 6 .30 Ubr Morgengymnastik , von 10

bis 13.30 Uhr Schallvlatten . Nachrichten, Wetter , 15 Ubr Stunde
der Jugend , 16 Uhr Nachnnttagskonzert . 17.45 Ubr Zert . Wetter.
Landwirtschaft , 18 .05 Uhr Vortrag : Die Rolle der Graphologie
im Wirtschaftsleben , 18.35 Ubr Dortrag : Drei große Menschen¬
kenner, 19 Ubr Zeit . 19 .05 Ubr Vortrag : Die Nassioi auf Bou-
gaisville 19 .30 Ubr Symvboniekonzert . 21 Uhr Krauses Horen
Radio . 21 .30 Ubr Französische Lieder . 22.15 Uhr Nachrichten.

Letzte Nachrichten
Zack Dyamont nach Deutschland abgeschoben

Antwerpen , 1 . September . Der amerikanische Banden-
! führer Jack Dyamont ist, wie angekündigt , heute hier ein-
s getroffen . Der Aufenthalt in Belgien wurde ihm unter-
! sagt und er wurde , da sein Paß ein Visum für Deutschland
! trug , unter polizeilicher Bedeckung in den 8 .15 Uhr nach
! Deutschland abgehenden Zug gebracht,
j Dyamont in Aachen verhaftet
! Köln , 2. September . Wie wir von der Pressestelle der
? Kriminalpolizei erfahren , ist der amerikanische Banden-
! führer Jack Dyamont bei seinem Eintreffen in Aachen von

der Kriminalpolizei verhaftet worden.
Autounglück. — Fünf Tote

Turner (Oregon ) , 1 . September . Ein Kraftwagen
wurde , als er einen Bahnübergang passierte, von einem
Zuge erfaßt und zermalmt . Die Insassen , drei Frauen
und zwei kleine Mädchen, die ein und derselben Familie
angehörten wurden getötet.
18 Fälle spinaler Kinderlähmung im Departement Sarthe

Paris , 1 . September . Im Departement Sarthe sind
gegenwärtig 18 Fälle von spinaler Kinderlähmung fest¬
gestellt. In Le Mans sind drei Fälle tödlich verlaufen.

Nr . 204

Eifersuchtsdrama in Bukarest
Bukarest , 1 . September . Eine der bekanntesten Schau¬

spielerinnen des Bukarester Nationaltheaters , Helene
Parizianu , die Gattin eines höheren Beamten der Staats¬
polizei, feuerte heute abend im Verlaufe einer Eifersuchts¬
szene in der ehelichen Wohnung aus der Dienstpistole ihres
Gatten mehrere Schüße gegen diesen ab . Sodann richtete
sie die Waffe gegen sich selbst . Sie traf sich in die Herz¬
gegend und brach tot zusammen . Die Verletzungen des
Gatten sind nicht lebensgefährlich.

Konstituierung der chinesischen Nordregierung
Peking , 1 . September . Der Zentralexekutivrat der

Nordprovinzen hat heute nachmittag eine Vollsitzung abge¬
halten , und die Nordregierung als Rivalin der Nanking¬
regierung endgültig eingesetzt . Es wurde ein aus sieben
Mitgliedern bestehender Staatsrat gebildet , dem Jenhsi-
schang als Vorsitzender, sowie Fengjuhsiang und Tschangh-
suehliang angehören.

Gestorbene
Freuden st adt: Johann Steininger , Amtsdiener a . D.
Calw: Gcttliebin Stotz geb . Link.
Freuden st adt: Berta Wirth geb . Schue.
Rotfelden: Helene Marquardt , 7 Jahre alt.

Mutmaßliches Wetter für Mittwoch
Da in der Luftdruckverteilung keine wesentliche Veränd»

rung eingetreten ist, kann für Mittwoch immer noch vor-
viegend trockenes und heiteres Wetter erwartet werden
höchstens sind einzelne Störungen des Tiefdruckgebiets über
Skandinavien zu erwarten.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lau ».
Druck und Verlag der W . Rieker '

schen Buchdruckerei, Altensteig.

W
Zu der Nagolduferkorrektion vom Hirschsteg an abwärts

werden die
Grab-, Maurer-, und Betonierungsarbeiten
sowie Schlofserarbeiten

zur öffentlichen Bewerbung ausgeschrieben.
Die Verdingungsunterlagen nebst Zeichnungen liegen beim

Stadtbauamt zur Einsicht auf.
Die Angebote sind verschlossen mit entsprechender Ans¬

chrift versehen bis spätestens Mittwoch, den 3 . September
vormittags 10 Uhr beim Stadtschultheißenamt einzureichen.

Zuschlagsfrist 1 Woche.
Altensteig , 30 . 8 . 1930 . Stadtbaumeister Henßler
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Die neuen

liefert in einwandfreier Ware

zu billigsten Preisen die

i Habe heute Dienstag
§ von 5 Uhr ab frisches

Ile !!
Obst und
Gemüse

auf dem Marktplatz in
Altensteig.

Kappler , Besenfeld.

TAtenstsla.

unerreichte Güte und Zweckmäßigkeit
zu Originalpreisen

nur bei

Berg L Schmid, Nagold.
Alleinverkauf für Eberhardt -Erzeugniffe.

Größte Auswahl . Fachkundige Beratung.

8o lange Oovvst reicht -
krisch geröstet

t Pfunct fitk . 1.80

! kavl ftlenßlev sen . !
beim neuen Postamt.

vcklz „Hä zvsNlS
>relrsnck nnck scköa wirrt
LudUropk mit bocken-
wasser „I8IL/1" .

l I-Sven -Drogerie tterrleo,
lMeastelg.

empfiehlt sich zur Anfertigung von

ZlugbMkm, Plakaten ek.
bei schnellster Bedienung die

W. Riekerfche BuchdruLerei. Alteusteig

KlMMlMll Mil
kommt die nächsten Tage nach
hier und Umgebung und ver¬
tilgtWanzen , Ratten , Mäuse
Schwaben , Rüsten , sowie
sonstiges Ungeziefer unter
schriftlicher Garantie . Best,
bitte gefl . unter Nr . 305 an
die Geschäftsstelle des Blattes.

Mntteaer-Zabellen
gültig ab 1. September 1930

mit Berücksichtigung des Ledigenzuschlags , für
wöchentliche und monatliche Entlohnung
sind zu haben bei der

W. Rieder '
schea Bachhaadlg., Aliensteig

Altensteig
Am hiesigen Platze, in ruhiger, freundlicher , zentraler Lage,

ist ein in vornehmem Stiel gehaltenes, gut gebautes und
sofort beziehbareswaimiisiis
mit 9 Zimmern. 2 Küchen , Bad , Diele , 2 Terrassen, Garage,
große Kellern , sonstigem reichlichem Zubehör, sowie 22 2k

l Zier-, Gemüse - und Baumgarten zu

oei»üsuivn.
Bei mäßiger Anzahlung können die Zahlungsbedingungen^
günstig gestellt werden.

Ernstliche Kaufsliebhaber belieben ihre Anfragen unter
V. 345 an den Verlag der Tageszeitung „ Aus den Tannen"
abzugeben.

Bestellungen
von

Mostobst
MWillklll lINl!

für den Herdstbedarf bitten
wir rasch möglichst aufzugeben.

LanWlttWstliABezugs-
nnd AbsatzgenosWAst
e . G . m . b . H.
Mensteig und Umgebung
Geschäftsstelle . Tel . 85.

Lengenloch.
Eine 38 Wochen trächtige,

ans Fahren gewöhnte

verkauft
Adam Seeger.

Lesen Sie

vellisgen L «IS8INS8
monsi8i >ene

Monatlich ein Heft zum Preise von 2 M . 40 Pf.
Der geistig bewegliche Deutsche liest diese Zeitschrift.Sie bringt ihn in enge und fruchtbare Beziehung zu
allen brennenden

knsgvn aen rstt
in Wissenschaft, Kunst , Leben . Sie veröffentlicht in
ihren Romanen und Novellen
meiswpwspkv moüei ' nspkprsiilep
und unterrichtet durch sachkundige Mitarbeiter über
wichtige Neuerscheinungen aus allen Gebieten . Schön¬
ster Schmuck der Hefte:

wisaepssvsn nscri
wsi»nsn üsi> vttüenüen «iinsr i

Keine Zeitschrift des In - und Auslandes bringt sie in
ähnlicher Vollendung und Mannigfaltigkeit. — Wer
Belhagen L Klasings Monatshefte liest , macht sein Haus
zu einer

sisrrv avp nurrup.
Zur Entgegennahme von Bezugsbestellungen und zur Vor¬

legung eines Probeheftes empfiehlt sich die

w. Mvnvp'svks vueimsnailmg
mrvnsrvis.
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